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Tinbacher Zeitung.
Dins tag don 26. November.

D e u t s ch I a n v.

« ^ a s königl hannoversche Ministerium des I n -
nern hat unterm 7. November folgende Bekanntma-
chung , die Schonung del' Denkmale del' Vorzeit be-
treffend, erlassen: »Wir finden U>,S veranlaßt, die
Obrigkeiten anzuweisen, auf geeignete Welse dafür zu
sorgc», das; die il, ihren Bezirke» etwa befindlichen
Deurmale der Vorzeit, als Gräber, sogenannte Hü-
nenbetten ?c., gehörig erhalten werden. Auch empfeh-
len wir den Forst-, Landesöconomie-, Wegbau- und
Eisenbahnball-Beamten, in ihrem Wirkungskreise für
Schonung der fraglichen Denkmale Sor.^e zu tragen.
Ist cine Schonung (bei Wegcai'lagen, ForstausroduN'
gen, Urbarmachungen ?c.) nicht thunlich, so sind die
Alterthümer, welche sich finden, als Urnen, Wasseu-
theile, Geräthe ?c., wenn nlcht von andern Seiten
begründete Ansprüche daran erhoben worden, unter
Angabc des Fundorts an daS unterzeichnete Ministe-'
rinm einzusenden. Ferner haben die Obrigkeiten und
sonstigen Behörden Uus Kenntniß zn geben von den
Alterthümern, welche etwa früher gefunden und noch
vorhanden sind, ohne in Privateigenthum übergegan-
gen zu seyn.' (Oest. B<)

F r a n k r e i c h
Der Marschall Bugeaud har aus dein B i v o u a c

von Am-el.-Arbaa (bei den Beni - Quaqueunoun)
unterm 2. November an den Kriegs-Ministe:' folgen»
den Bericht gesendet: Herr Marschall! Das Treffen
vom 28. Oct. hat die Resultate, die ich davon hoffte,
hervorgebracht. Die Flissat-el-Bahar und die Beni-
Djenad, zwei große Stämme, haben sich gestern gänz-
lich unterworfen. Es fehlte kem einziger Chef bei der
Versammlung, welche um mein Zelt Statt hatte.
Nachdem ich mich einige Zeit mit ihnen von ihren
Interessen und den Absichten der Negierung in
lhrer Hinsicht unterhalten hatte, habe ich die Manner
eingesetzt, welche diese großen Bruchtheile der Bewoh-
ner der nördlichen Abhänge der Gebirgskette des I u r -

jura verwalten sollen. Die Flissat - el-Bahar zahlen
5200 und die Beni-Djenad 4500 Flinten. Diese bei»
den Stämme haben gleich begonnen, die Steuer zu
zahlen. Ich würde sie gänzlich eingesammelt haben,
wem, ich einige Tage geblieben wäre, um den Chefs
Zeit zu lassen, das Gebirge zu durchziehen d̂iese
Steuer wird in 12 Tagen zu Dellys ganz bezahlt
werden), aber das schlechte Wetter bedrohte uns, ui.d
ich hatte Eile, die Truppen in ihr Lager in den Um-
gebungen von Algier zurückzuführen, um sie einige
N«he genießen zu lassen. Sobald sie sich wieder ein
wenig erfrischt haben werden, werden sie die Straßen»
arbeitcl, und das Urbarmachen wieder vornehmen,
wenn die IahreSzeit nicht zu schlecht ist. Dieser kleiue
Feldzug, welcher am 22. September begonncn, en-
diget sich auf die glücklichste Weise. Eine Empörung
im Osten von Dellys, welche sich hätte ausdehnen
können, ist erstickt worden; zwei neue Stämme haben
sich unterworfen und von dieser Seite den Umfang
unserer Herrschaft merklich vergrößert; endlich werden
unsere Waffen mehr als je durch die Völkerschaften
der Kabylen geachtet. Unser Treffen vom 28. wird bis
in die Nähe von Bugia wiederhallr haben.«

Ungefähr l500 Mann verschiedener Corps sind
am 8, November Morgens an Bord der Fregatte
»Montcznma" und der beiden Gabarrcn „Provencale"
und »Perdrix« in Toulon eingeschifft worden. Die bei-
den ersten Schisse gehen nach Algier, das dritte nach
Oran. Man spricht von der baldigen Bewaffnung eini-
ger leichten Schiffe im Hafen von Toulon. (W. Z.)

? p l» n , e n.
Folgender Brief des M . C h r o n i c l e wirft ei-

niges Licht auf mehrere der bei den neuesten Ereig-
nissen genannten Personen: „ B a y o n n e , I . No-
vember. Schon zeigen sich mehrere Symptome,
daß die Madrider Neg,erung eine Erhebung der Pro-
gressisten-Partei in Nord-Spanien fürchtet. Trup-
pen - Bewegungen finden nach allen Richtungen Stattt
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und fast in jeder Woche wechseln Regimenter ihre

Stand-Quar t ie re . Auch hat man an die Truppen in

den baskischen Provinzen neue Waffen verabreicht. Die

Ankunft Oribe's in der R<oja wird vom General-

Capita» des Baskenlandes mit größter Ungeduld cr-

wart«t, da man besorgt, der Ausbruch einer Empörung

möchte vor seiner Ankunft in dem Bezirke e> folgen,

wo Mar t i n Zurbano großen Einfluß besitzt und jetzt,

wie man vermuthet, seine Kräfte sammelt. Es sollte

mich nicht wundern, wenn der Ru f der Empörung

zuerst i» der Umgegend von Loc>rono erschallte, und

an der Nordgränze dürfte er seinen ersten Wied.-rhall

finden. Narvaez weiß, wessen Zurbano, der alte Con-

trabandist aber grundehrliche Pat r io t , fähig ist, und

so sehr fürchtet er seinen Namen und Einf luß, daß

er ohne Zweifel an Oribe den gemessenen Befehl ge-

geben hat ihn zu fangen, und, nach Identlsicirung

seiner Person, auf der Stelle erschießen zu lassen.

Wie rasch mid genall Zurbano seine Nachrichten ein-

zieht, mögen S ie aus der Thatsache schließen, daß die

mündliche Ordre kaum Narvaez Lippen in seinem Ca-

binett zu Madr id entfallen war , als sie auch schon

zur Kunde seines beabsichtigten Opfers gelangte. Zur-

bano , das läßt sich vermuthen, hat wohl keine Lust,

den Vollzug dieser Ordre ruhig abzuwarten, sende»-!!

wird etwas zu thun versuchen, bevor die Regimenter

Ma r i a Christina und In fan ta di Rioja besehen, d. h.

er wird entweder zu entwischen oder Widerstand zu

leisten trachten. Bei seinem bekannten Charakter ist

letzteres nicht das Unwahrscheinlichere. Wie man mir

versichert, erhielt der General - Capitän Amor, dessen

Hauptquartier in Victoria is t , am 29. o. M . Befehl

vom Kr iegs-Mln is ter ium, mehrere Verhaftungen vor«

zunehme» , bis zetzt scheint aber keine vollzogen zu

seyn. Natürllch werden die Offlciere, die ihrer mnth-

maßlichen constitutionellen Gesinnung wegen, oder weil

sie unter Espartero gedient, aus der Armee entlassen

sind und die sich jetzt im Depot in Alava und ander,

warts befinden, streng beobachtet. Der alte Iaureguy,

der wetland berühmte »Pastor,« Mina's Freund und

Waffenbruder, der guipuzcoanischeKampe gegen Frank-

reich in den Jahren 1809 und 1823 , der ergebenste

Vertheidiger spanischer Freiheit, ist jetzt eine Ar t An-

hängsel des General-Capital 's von Biscaya. Er wohnt

in V i c t o r i a , wo er beinahe nichts thut als essen, t r in-

ken und schlafen — »eallmlulll lt) la cn^ in» , dle K ü -

che wärmend," wie die Spanier zur Bezeichnung in-

dolenter Trägheit sagen. Es ging die Rede davon man

werde ihn in der Nioja verwenden, den alten Gue-

rillaführer gegen den alten Contrabandisten, im Falle

nämlich, daß ein Aufstand der Ar t ausbräche, wie die

Regierung ihn erwartet und fürchtet. I c h zweifle in -

dessen, daß man den Pastor, im Fal l eines Kampfes

zwischen Constitntioncllen und Anticonstitutionellen, ac-

tiv verwenden möchre. Seine alten Ins t inc te , sein

Haß der Tyrannei lind seine Freiheitsliebe, welche

die Tage seiner Jugend auszeichneten und sein M a n -

nesalter berühmt machten, „nd denen er all seinen

Ru f und seinen Emsiuß in den Provinzen verdankt,

möchten, das besorgt wohl dle Regierung, in einer

Anwandlung von Gewissensbiß und Neue in ihm wie»

der erwachen. Doch vertrauen seine jetzigen Freunde

und Gönner auf em in seinen» Herzen vorwaltendes

Gefüh l , nämlich auf seiuen bekannten persönlichen Haß

gegen Espartero; in einer Seele wie der Iaurcguy's

ist ein solcher Haß nachhaltig durchs ganze Leben,

und er war auch ohne Zweifel der Beweggrund zu

seiner, ob zwar späten und unwirksamen Theilnahme

an O'Donnell's Rebellion ,'n Pampeluna vom Jahr

1 8 4 l . Dieser Haß hat seinen armseligen Ursprung in

verletzter Eitelkeit oder gekränktem Ehrgeiz. Aber I a u -

reguy, der Hirtcnkrieger von l 8 0 9 , der Gueri l lafüh-

rer von Descarga, S a l i n a s , Asentia, dem Lecuer«

burl »Paß und den »Dos Herman os " , jetzt der Freund

und Diener französischer Herrschaft im constitutionellen

Spanien! Wer hatte sich das träumen lassen! Die

Verhaftung Pr i lns gcschah auf den Verdacht seiner

Theilnahme an döm Mord-Complo t t gegen Narvaez.

M a n spricht auch von einer aufgefangenen Correspon-

denz zwischen ihm und General Amettler. Letzter»

Theil der Anklage möchte lch aber bezweifeln, nicht et-

wa weil ich Hrn . P r i m nicht zutraute, allenfalls sich

gegen seinen eigenen Vater aufzulehnen, vorausgesetzt,

daß dieses seiner Geldgier — denn er ist bis ins

Mark e,n Catalonier — seiner Selbstsucht und Eitel-

keit fröhnen könnte; allein zu dem democratischen Gra -

fen , dem republikanischen Aristocraten, der Berühmt-

heit von Vich und dem Helden wider seinen Wil len

von Neusi hegt Niemand Vertrauen, am wenigste»

von Allen seine vormaligen Freunde, die Centralisten,

dieselben Leute, . welche zetzt in Briefwechsel mit ihm

st.hen sollen. Niemand weiß besser als ich, der Schrei»

ber dieses Br iefes, mit welch tiefem Hasse, welch

äußcrster Verachtung sowohl Amettler als Ballera und

Marte l l sich über den vormaligen Hornisten der Reu-

ßer Freiwilligen »usgedrückt haben. Es ist wahr, P r i m

beklagte sein vorjähriges Benehmen, aber als er es

that, da war von den 30,000 Th l rn . , die ihm M a -

ria Christine als Rnckzugsgeld geschenkt, der letzte

Neal ausgegeben. Es »st wahr , demüthig und eifrig

suchte er yor nicht langer Zeit eine Unterredung mit

dem Helden von ^ergara m London, und wurde von

diesen, abgewiesen. ES ist wahr, ei- wandte sich an

Mendlzabal in P a r i s , und dieser ..Juan y Medio" ,



653

wie der Ex - Finanz-Minister volkssprüchlich in Spa-
nien genannt wi ld , zeigte ihm die Thür. Es ist wahr,
er weinte vor mehrern Leitern der Progrrssistcn-Par-
tei in Madrid unlängst Thränen des Schmerzes und
der Neue, und fiehte um Wiederaufnahme des reui-
gen Schafs in die Hürde. Es ist wahr, alles das
mag seine Wirkung gethan haben — denn „Menschen
sind kein S t a h l , u„d auch der Stahl läßt sich bie-
qeu« und es ist keineswegs unmöglich, daß der

Graf von Reust in seiner Zerknirschung sich in das
erste tolle und verzweifelte Abentheuer, das sich dar-
bot, gestürzt hat, um die Aufrichtigkeit seiner Reue
zu beweisen. Das mag alles seyn; aber wie ich die
spanischen Parteien kenne, und ich kenne sie gut,
warte ich auf weitere Beweise, bis ich glaube, daß
Juan Prim von solchen Männern wie Vallera, Amett-
ler und Martell in das Geheimniß ihrer Plane ein-
geweiht worden« (W. Z.)

Großbritannien.

Del auf Hong-kong erscheinende Friend of China
vom 3 l . Jul i schreibt in Betreff des Betrugs, den
die Chinesen mit dem Fricdensvertrag gespielt haben
sollen: „Der mangelhafteste Theil des Vertrags ist
Artikel 13, durch welchen die chinesischen Kaufteure,
welche auf Hong-kong Ware» fur den Norden kau^
fen, genöthigt smd, sie auf chiliesischc» Fahrzeuge» fort-
zuführe». Das Nachthcillge dieser Bestimmung wurde
bereits von der Colonie verspürt. Für die hier ein-
kaufenden Kaufleute wäre von großem Vortheile die
Schnelligkeit und Sicherheit gegcn Schiffbruch und
Seeräuber, womit sie die Waren auf englichen Schif«-
fcn verführen könnten. Dieses Vortheils beraubt, su-
chen sie den alten Markt in Canton wieder auf, wo
sie das Gekaufte auf dem kostspieligen, aber sichern
Wege der Vinnenschissfahrt verführen können. Obige
Beschränkung, die in der amtlichen englischen Ueber-
setzung ausgelassen seyn soll, hat bereits dem Verkehre
von Hong-kong mit der chinesischen Küste empfindli-
chen Schaden verursacht. Obgleich der Vertrag schon
iiber ein Jahr alt ist, kömmt doch nicht Ein chinesi-
scher Kaufmann zu uns; die wenigen Artikel, die Ab-
gang finden, werden von Matrosen zur Emschmugge-
lung in China gegen Kampher und Alaun eingetauscht."

Das neulich in Greenwich vom Stapel gelassene

Dampfboot „Mystery« erregt in diesem Augenblicke

die größte Aufmerksamkeit. Es ist von sehr schöner Con-

struction; seine Tragfähigkeit ist 50 Tonnen, seine

Maschine ist der Länge nach am Schiffe angebracht,

und zeichnet sich durch Leichtigkeit und Zierlichkeit aus.

Der Motor besteht auS einem Fächer, gleich dem Flü-

sel einer Windmühle, und ist wie die archimedische

Schraube unter dem Wasser am Hintertheile des

Bootes befestigt. Er hat eine senkrechte und horizontale
Bewegung, jene regelt den Schnellgang, diese, welche
einen Halbzirkel beschreibt, die Richtung des Schiffes.
Diese letztere ist von wunderbarer Kraft, denn während
sie den Gebrauch der Ruder entbehrlich macht, dreht
sich das Boot wie ein Kreisel riugs nm sich herum,
ohne vor noch rückwärts zu weichen, es sey denn, daß
die Fluth oder der Wind sehr einwirke. Diese eigen-
thümliche, schöne und unschätzbare Thätigkeit des Fä-
chers ist die höchst sinnreiche Erfindung des Ingenieurs
Herrn Hunt zu Greenwich. Der Fächer kann an jedem
Segelschiffe angebracht und ohne Dampf m Wirksamkeit
gesetzt werden. Wiewohl der .Mystery« noch nicht
vollendet ist, wurde mit demselben doch am 3. Octo-
ber, zur Begrüßung der aus Schottland zurückkehren-
den Königinn und des Prinzen Albert, eine Probe
angestellt. Die Eigenthümer, Herren Hunt uud Holl,
ludeu einige ihrer Freunde zur Theilnahme an der Fahrt
ein. Das nette kleine Boot verließ um I l '/^ Uhr
Vormittags den Molo von Greenwich; die Maschinen
arbeiteten trefflich, und es glitt, wie von einer unsicht-
baren Gewalt fortgetrieben, über die Wellcn, ohn^
kaum das Wasser zu bewegen. Bei Grays, in der
Nähe von Gravcsend, ward der Black Eagle, gefolgt
von der königlichen Jacht, sichtbar, und der Mystery
drehte sich mm im Kreise herum, um das königliche
Geschwader zu erwarten, dessen Offiziere ihn mit Er.
staunen betrachteten. Der Mystery fuhr dann in ihrer
Gesellschaft bis Woolwich, und hatte den Weg von
Greenwich bis Grays und dann bis Woolwich in 2 ^
Stunden zurückgelegt.

Bekanntlich schickt Großbritannien einen großen
Theil seiner Verbrecher nach Australien; einige bessern
sichdort allerdings, einige werden aber noch verstockter; in
der letzten Zeit hat man deßhalb diese Böswilligen
von den Bessern getrennt und sechshuudert auf einmal
an einen völlig öden Ort zwischen den Inseln Nor»
folk, Philip» und Moreton Bai gebracht. Diese Ein '
öde heißt die „Hollen-Insel« wegen der teuflischen
Bosheit ihrer neuen Bewohner, welche die größten
Bösewichte Großbritanniens sind. Fast Alle entgingen
nur in Folge der Nachsicht der Geschworenen oder
wegen zufälliger Umstände der Todesstrafe, die sie
sämmtlich verdient hatten. Unter diesen Menschen zählt
man zwe« Aelternmörder; einen, der dreimal verheirathet
war und seine drei Frauen umbracht»; einen, der im Dienste
bei einem Branntweinbrenner stand und seine Geliebte in
brennendem Weingeist umbrachte; einen endlich, der
auS Hunger und Nohhcir sein eigenes Kmd schlachtete
und aß. Diese Geschöpfe, welche von dem Menschen
nichts haben, als die Gestalt, werden wie wilde Thiere
behandelt und stehen völlig außerhalb der Gesetze.
Soldaten bewachen sie uud schieße» sie ohne Unistände
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nieder, wenn sie sich auflehnen. Unter einander liefern
sie sich häufig die fürchterlichsten Kämpfe und bewei-
sen dabei cine unerhörte Grausamkeit. Die Höllcn-
Insel wird aber auch in der S t ; a f. Colo nie so ge-
fürchret, daß die Verurtheilten sie für die entsetzlichste
aller Strafen ansehen. (W. Z.)

Die Kosten der jetzt im Bau befindlichen neuen
Parlamentshäuser waren auf 700,000 Pfd. Sterling
veranschlagt; sie haben aber, obgleich sie erst zur
Hälfte fertig sind, bereits Eine Million Pfd. S t .
gekoster. (W. Z.)

L o n d o n , 12. November. Die Königinn und
Prinz Albert sind nach Burghleih.-House abgereist,
wohin ihnen S i r R. Peel alsbald nachfolgte.

Aus D u b l i n wird unterm 10. November ge-
schrieben: »Von Seiten der Angeklagten im Staats-
prozesse wird wahrscheinlich schon morgen im Gerichts^
Hofe der Queensbench durch Hrn. Column O'Loghlen
der Antrag gestellt werden, daß die Bürgschafcsscheine,
welche O'Conell und seine Mitangeklagten für ihr Er-
scheinen vor Gericht ausstellen mußten, jetzt nach Er-
ledigung der Sache den betreffeudeu Anwälten zurück-
gegeben werden möchten. Obgleich nämlich das Ur-
theil des Gerichtshofes umgestoßen worden ist und die
Gefangenen in Freiheit sich befinden, so sind sie den-
noch durch ihre BürgschaftssteUung zu fortwährendem
Erscheinen auf etwaige Aufforderungen des Gerichts.'.
Hofes so lange verpflichtet, bls der Gerichtshof selbst
sie dieser Verpflichtungen entbmdet und lhneu die
Bürgschaftsscheine zurückgibt. Beides zu bewirten, wird
der Zweck des morgen von Hrn. O'Loghlen zu stellen-
den Antrags seyn. Wie man hört, will der Attorney-
General seme Einwilligung geben. (Oest. B.)

l k u fi l ll n v
S t . P e t e r s b u r g , 5. November. Die Nach-

richten, welche aus den meisten russischen Promnzia!-
städten über die nachtheiligen Folgen der dießjährigen
regnerischen Witterung, auf die Ernte namentlich, ein-
gehen, lauten sehr betrübend. — Aus mehreren Thei-
len des Reiches gehen Meldungen über eine merkliche
Zunahme der Wölfe ein, die nicht nur Hausthiere,
sondern auch Menschen anfallen. — Allen Polizeibe»
Horden ist vorgeschrieben worden, den nach Sibirien
v.".bannten Verbrechern die Mitführung von Eigen-
thum nicht zu gestatten, sondern ihnen solches schon
auf dem Transporte dahin abzunehmen. Is t es in
Menge bei ihnen vorhanden, so soll es öffentlich ver.
steigert und das daraus gelöste Geld der in der Stadt
Tobolsk zur Unterbringung der in Sibirien ankom.

menden Verbrecher bestehenden Expedition Übermacht

werden. I n del» letzten Tagen des Septembers
wurde auf dem Univcrsitätsplatze in Kasan der Grund
zu einem, dem dort geborenen classischen russischen
Dichter Derschawin zu errichtenden Denkmale gelegt.

(W. Z.)
G s l u a n i s c h r o t k e i c h .

Constant i nopel , 6. November. Am 2. d. M .
Morgens verkündeten zahlreiche Artilleriesalven den Be-
wohnern dieser Hauptstadt die Geburt eines Prinzen,
welcher den Namen Mehmed Neschad erhalten hat.
Das dieses Ereignis; betreffende großherrliche Hand-
schreiben wurde von dem Chef der Eunuchen, Taifar
Aga, im feierlichen Zuge zur Pforte gebracht und da-
selbst unter den herkömmlichen Ceremonien verlesen.
Vorgestern fand die Aufwartung der ottomanischen
Minister und Großwürdenträger im Serail Statt.

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten,
Rifaat Pascha, ist seines Postens enthoben worden,
und hat den ehemaligen Botschafter in London, und
Mitglied des Reichs-Conseils, Ahined Scheklb Efeudi,
zum Nachfolger erhalten. Gestern machte Rifaat Pa-
scha die üblichen Besuche bei der Pforte.

Muchtar Bei, ottomanischer Botschafter am k. k.
österreichischen Hofe, ist abberufen und an Schekib
Efendl's Stelle zum Mitgliede des Neichörathes er-
nannt. Nach seiner Abreise von Wien wird der erste
Borschafts-Secretär, Nefib Bei, als Geschäftsträger

fungiren.
Der k. k. Oberarzt, Dr . Carl Bernard, seit sechs

Jahren in Diensten der Pforte, Schöpfer und Seele
der hiesigen medicimschen Schule von Galata-Serai,
ist am 2. d. M . an den Folgen einer Ohrspeicheldrü-
sen .-Entzündung gestorben. Dae plötzliche Hinscheiden
des in der Blüthe der Jahre stehende» Mannes hat
in allen Classen der Gesellschaft die lebhafteste Theil-
nahme erregt uud wird von den fanatischen Musel-
männern nicht minder als von Franke» und Raaja's
betrauert. Diese allgemeine Trauer, die sich vorzüglich
bei seinem Leicheiibegäiigmsse kundgab, kann zugleich
als die schönste Lobrede auf die Verdienste des Ver-
blichenen betrachtet werden, der ausgezeichnete Talen-
te und rastlose Thätigkeit mit seltener Befähigung für
seinen Beruf und einem Eifer verband, der ihm zur
höchsten Ehre gereichte, aber seiue Lebenslage nothwen-
diger Weise abkürzen mußte.

Am 30. v. M hatte der königlich großbritainil-
sche Botschafter, S i r Stratford - Canning, die Ehre,
Sr . Hoheit dem Sultan das Notificatlonsschreibeil
über die Geburt des Prinzen Alfred in einer besonder»
Audienz zu überreichen.

Der k k. Regierungsrath, Fre'herr von Gerin-
ger, hat heute diese Hauptstadt verlassen, um seine
Rückreise nach Wien, ü^r priest, anzutreten.

(W. 3.)

Verleger: Ignaz Alois Sdler v. Kleinmayr.
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— — Kuluruh . . — v — «
— — Halbflucht . — „ —
— — Korn . . . , ^ 462^ ^
— — Oerste . . . — ,) — <
— — H i r se . . . » « 4 ^ ^
— — Heiden . . » » 3a «
— ^ Hafer . . . > „ 6 ,>

^slklnvrn Anzeige
d , l d ' e r 7 l n g t k o l n m e » e l , u n d A b g e r e i s t » »

A m 2 2 . N o v e m b e r l 8 9 / l .
Hr. Joseph Muratt i . Dr der Rechte u. k k.

Polizei-Commissar. vo„ Wien nach Trieft. — Hr,
Joseph Vallico , Postmeister, von Udine nach
Zhaka'hurn. — Hr. Bernhard Klander, Handels»
mann, nach Trieft. — Hr. Wilhelm Kuklmann,
Kaufmann, von Friest nach Gratz. — Hr. Carl
Rosenberg, Dr-, der Medicin, von Trieft nach
Gratz. — Hr, Alois Kar«,, Handelsmann, von Trieft
nach Gl.itz. — Hr I . 'h. Marcovics. Handelsmann,
von Wien n.ich Triist, — Hr. Ca:l Neide, Be-
sitzer, von Tr ist nach Wien.

An, 25. Hr. Lorenz Wiel'chnig. Handelsmann
und Besitzer, sammt Familie, von Trieft nach
Villach. .^ Hr. August Vi l j ic is. engl sch. Edelmann,
sammt Gemahlinn und Dienerschaft, von Wien nach
Rom. — Hr. Ioh Philipp Schatff. Particular,
vcn Wl»„ nach Trieft. — Frau Baroninn Andriani,
von Trieft nach Wien. — Hr, C<nl Vuchler, Han.
delsmann, von Triest nach Grah.

(3. Latb. Zeilun^ v. 26. November ,844.)

>)!>n 2^,. Hr. Joseph Vans, ung. Edelmann,
von Trilst nach Wien Hr. Heinrich Renner,
Handlungsagent, von Klagenfurl nach Trieft. - -
br . Joseph Schneditz, Handlungsag.-nt, von Klagen»
fürt nach Toeft. — Hr >'!do>f v. Ohcimb. Ritter.
ÜUlsbesiher. von Wien nach Mailand

Vermischte Verlautbarungen.
3. »>56. (5> Nr. " ' ^ . .

C o n v o c a t i o n .
'1>ol, oc,n Bezistsgelichtc Münkc»lt0lf wirl l

hiemlt besannt gemacki, oah jene, wclche auf ecn
Nachlaß oe5 a>n 9. M a i ,ttH<i in i>cr S ta t t Stein
l>l> >iltc5tiäw verftorbcoen k. k. Iinaüzivachaufse»
hc>s Malhiaö Llnak Ansprüche zu macdcn vcrinei«
ncn. solche bci der bi^zu auf den 3. December
t> I Nlichmiltaq um 5 llhr hieramls angeorrne»
ten Tags>ihung anmclten, rrideigcnü aber oie
Folgen des § Ü.4 b. O. V . sich selbst beimesse,,
seilen.

Bezirlsgeilcht Münkendorf den ,5. November

Z. »U62. (2) N , . 326z.
O d i c t

Von dcm Bezirksgerichte Ruperlöbof zu Neu'
stattl rrisb l?ct«»n»l qcinachl: Eö scy voll diesem
Gerichte auf Ansuchen ccS Hcrrn Johann Napt.
Globolschnig, Hantcls!i'ann ,n Ncustal l l , rrieer
Gottflieo Nutller vo» ebenda, wegen aus 5em
wirthschastsämllichen Vergleiche cillo. 27. August
et !nl2l>. H. October »«H», schultlgcn ^38 fi. 6 .
M . c. ». <:., in die öffentliche Versteigerung dcü
t»mlZxe^uilten ssehorigen, der Kopilelherrschaft Neu«
stidll slil. Rcc«, Nr. 25» uno l.Irb Nr. 536 kienstba.
len, ,u Neustadt! ««l) lIonsc Rr. 2,2 gelegenen, auf
8«<i fi. (,̂ . M . geschätzten HauscS nebst GartenS,
und dct' demselben geböligen, ln z»rei Schrveinen,
cmcm W ^ g c r l , eann Zimmescinrichiung und
Bettzeug bestehende,,, auf 44 st. U sr. geschätzten
M^bilars gewllNget und hiezu drei Ter,ni,,e, als
auf dcn >2. December 0. I . , bann ,5, Jänner
und »5. Februar k. I . »l?45, jedesmal von «̂  bis
,2 Uhr VormiltagS im Hause des Gxequirlen mit
dem B l i che bestimmt worden se», daß »renn d>e<
se Rcalnät und Fabrnlssc ivedcr bei der etsten
noch zielten Tagsaßung um den Schcitzunqsbetraa
oder talübcr an Mann gebracht weide» sollten
dieselben bei der dritten auch unter dem SchäyunaK.'
betrage hi,.ta„gegcb,n werden »vülde». Dcn Kauf.
lustigen steht f rc l , die diehsäNigen Üicitationsbe.
dingn'ssc " ' d e r dlehgerjchtlichen Registratur ,u
dc„ gewöhnlichen AmtSsiunden, oder bei dem Exe.
cutionMhrer einzusehen.

Bezirtsgerichl Nupertshof zu Ne»n1adtl am
lg . October »8^4.
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Z . »707 ( ^

KundmaOullll.
Nie sechzehnte Verlosung

dcr hvchfiirstlich Esterhazy scheu Anleihe vott

Sieben Millionen Gulden Conventions - Münze
e r f 0 l a t

am 16. December 1844.
Die dicßfaliigen Lose werden für diese Ziehung bei mir Gefertigten g (g M

V e r l u s t Versichert, worüder man sich von jetzt an , bis einschließlg 14. De-
cember d. I . ins Einverstanöniß setzen wolle. Die mit dem Gewinn von 5,n fl. gezo-
genen Lose können sonach gegen Ntcht gezogene Losc umgetauscht
werden.

Ioh. Ev. Wutscher,
Handelsmann in Laibach ain Maricnplatz.

Hränumerations RnkünVigung!
Im Vevlage der Gefertigten und in Commission h ^ l I ^ N N Z K l N N g ,

Vuchhändlc« in W i e n , in der Darotbcergasse Nr . » ia5 , un linken (Hckhause vom Graben hinein,

erscheint auf Pränumcrat ion:
Ein noch nicht vorhandenes, geographisch topographisch-statistisches Werk

über die ganze österreichische Monarchie,
u n t e r t t w T ' t e l :

Allgemeines geographisches Lexicon
d c ö

KaiserthumS Ocßcrrelch.
i n e i n e r ( e i n z i g e n ) a l p h a b . R e i h e n f o l g e .

eer Rciche, S k a l e n , . P lov i l l j cn , B^'zi.ke, Kreise,
Delegationen. B lc l l c l , Stühle, ssomil^lc, M i l i t a r y , » ; > V,>zi,le .^. , E lä? lc , Fcsiungen, Scdlo»^'^
Märkte, Dörfer, Wci ler , Rot ie" , Kloster, Mrierhöfe. I^zeibäuser, Bauernhöfe, Vülivcls. ' , Ha.
hllsen. Walehütlcn, Mühlcn, Fl la lol icn. Pnsten. Gräüchä^ser, lZoiitN',,«, ,^nstallcn. Il^stelie,
Ru lne ' l , — tcr Bergwerke (Golc , S ' lber . . Kupfer, Elfen Wette) , Oruben, Msinumenle, —
Meere, Seen, Häfen. Buckle», M e t e n , ^>>i>tU',.,ö > und H^fe„pl^he, Inse l» , S^!glls,n , -7-,2)la-
lüste, St röme, Flüsse. Bäche, Wasserfalle, Straften,

gcvirge. Nelqe, Pässe. Hohlen, W ä l l c r , Aue», Odenen, ^'- ^ . ^ ^
Nach ämtlichcn Quellen, von einer Gesellschaft Geographen und Pojtmanner.

Herauöglgcden von Franz Nasselsbergcr.
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jede Zll 10 Bogen Groß-Octcw, vom Oktober o. I . angesogen, auf H Îbgclci,nlen Papier,
erscheinen. ^

Der Pränumerat ions-Pre ls f l l l ' jede Lieferung ist nurZ50 kr. C . M . Mit der
erste,, L i e f e r u n g ist die l cy t c ( f ü r die seiner Ze>t n ichts zu en t l i ch ten k o m m t ) v o r a l l s z u b e z a h l c n .

Wer jedech für 6 Lieferungen vorausbezahlt, erhält sclbc um /, fi. 5tt kr.
Be i den Postämterti ist oie halbiahrige Pranumeration, inclusive >)er Taxen m'.d

Gebühr, /» fl, 42 kr C. M .

M i t dem Texte erscheinen van Zeit zu Zel t Kunstbeilagen auf fe inem, we ißem, geleimtem 3 a n t .
tarteüpapiere, ebenfalls in M e d i a n G r ö h e , w o v o n z B o g e n 5 l u n st b c i l a g e f ü r 2 T e j ' l d o g e n
in der monatliche»» Bogenzahl gerechnet w i r d , und zwar :

») »5 Kar len übcr sainmllichc Provinzen des S t a a t e s ; 2) » grohc Postkarte ler Monarchie i n
4 B l ä t t e r n , und 3 ) eine statistische General - Tabelle über t ie Kräf te der einzelnen S taa ten u „ d des
ganzen Reiches, — der Ter t ist iNustrirt m i t 0 c n P l ä n e n d e r 20 H a u p t s t ä d t e , m i lden Con f igu ra .
l ioncn aller Flüsse, S e e n , der 209 Kreise, ecr Z5 Staaten und de» W^ppe» der , ü P lov inzen .
» l ? ^ < ^ - l , D < e , L l t f e r u n s t i s i b e r e i t s i n a l l e n Ö u c k h a n d l u n g e n v o r l ä t h i g , uno wie
^ M ^ - ^ ^ ticselbc zeigt, eine Schr istgattung gcwäb l l , die nicht nur wenig R a u n , erfordert uno doch
sehr d tu l l i ch , sonder" auch für alle Nat ionen lesbar ist. B e i jedem Or te lst in möglichst kurzen und l l a .
ven ?lnoeulungen Folgendes angegeben: d:e verschiedenen Benennungen »», den 2 bis 6 landesüblichen
Sprachen , — d,e Prov inz , der Kre is . Landgericht, Bezirk. , _ ob S , a d t , M ä r s t , D o r f ic. — oie Lage,
— dasMel ig ionsbc lcnnln lh der Bewohner, d i , En t fe rnung von der nächsten Postansta l l , oder von den
nächstgelea""" Pos ten , oder wenn es ein Postamt ist . w.lche Or te ,u dessen Btstellungsbezirk nach den
neuesten Best immunge» geboren, ob und welche veischledene N a t i o n e n , K i rchen, Bergwerke, Fabr i«
f e n , M ü b l e n vorhanden, welcher Handel getr ieben, und welche sonstig, bemerlcnswerthe Oegenstände
sich dort befinden, größtenth l l ls mi t Angab« der Häuser , und bewohnerzab l , — ob P f a r r , . oder zu wel>
cher gehörig, — ob Sc iuc ld lunnen , M i n e r a l b a d , Brücke oder U iber f^b l t vorhanden ist. — ob sonst geschichl«
lich Merkwürd iges vorgefallen odcr zu e rwähnm ist, — welche N a t u r , und Kunstproductc erzeugt. wel>
che Behörden ihren S ' h haben, — d i , Schcnswürd igst i le» in der N ä h e , — zu welchem Schulor te,
Decanatc , Wcrbbe j i l se , zu welcher P f a r , e , Orund» und (^onscripl lons'Herrschafl ic. oc. ?c, gehörig.

Der R a u l n erlaub« cS »icht. alle die vielen Mate t ien anzufühscl , . «rclcbe bei , inc,n O ' t e inehr oder
weniger, je nachdem Verax las iuüg vorhanden ist , besprochen werden

tzH^^H I n unse re r Z e i t , w o i n a l l en Geschäf ten e in gecprapbisches Nachschlagebuch e in a l l g e m e i n e s
« ^ - 5 ^ B e d ü r f n i ß fteworden. welches m O , n e r a lphabet ischen O r d n u n g , jeden b e w o h n t e n O r l ,
u n d sonst igen N a m e n s ü b r e n t e n geograph ischen G e g l n s t a n d beschre ib t , n i e seinen W e r l h u n d sein I n »
leresse v e r l i c r c , n ie v e r a l t e t , u » d w e g e n der g r o ß e n , m ü h e v o l l e n A r b e i t e n i m S a m m e l » , Z u s a m m e n -
stellen. V e r g l e i c h e n , O l d n e n u n d wegen der sehr b e d e u t e n d e n O e l d a u s l a g e hiS j e h l n icht zu S t a n d e
g e k o m m e n i s t , d ü r f t e dieses W e r k d e n h o h e n u n d l ö b l i che n B e h ö r 0 e n . D o m i n i e n , M a g i«
firaten, R e g i m e n t e r n . K a n z l e i e n , V e r e i n e n . G esc I l s c h a »t e n , P o stä m l e r n , A l b l i o »
« H e l e n . G e s c h ä f t s l e u t e n )c . w i l l k o i n m e n s e y n .

Die Namen,der ?, 'r. Abnehmer werden dem Werke, als Beförderer dieses gro-
ßen Unternehmens, in einem eigenen Verzeichinsse beigedruckt.
Pränumeration wird in den Buchhandlungen von / ^ « . F^Vi/. n . Fl/<?iF«/«ttzf,'^ <^. ^ 6 I ' «

Q'/l»<?F' und « / . ^iOF«F//«K^ in Laibach angenommen.

K- K. a. p. Erste lypo-geogiaphische Kunstallstalt in Wien-

Bllchhändlcr in Laidcich, ist zn ha^cn:

Neuester Oestcrr. ^r iefstcl ler zum Behufe
uller Mcnschenclaljcn in den t. k. Sta.iccn.
Wien ach. 2'l kr.

"Nuuvo Se^iNiiaiio Iial iano, racolia di (o.h-
ciiazioni in verso e in prosa per ia gio-
ventaiu uugurio di fesLe e buon cap,p d'an-
ni Vienna, ai'l). 21 fi\

Pereira, D r . , Worüber ich schrieb, das
yade ich geschc»! Oo.'r: Ullllmftoßlicher Be-
w . i ^ , daß dl> Lungenschwindsucht l)cill)ar ist.
Wl.'n. g»l). 3 l , ^ .

Mül ler, Dr . Johann, populäre Darstel-
lung ô r (5'r?ku!l0e. W>cn gcd. 'Wkr.

Schmiol, A. A, Handbuch für Reisende im
Kais^thuine Ocslcrrelch. M»c Post- Uild R^l--
sel^lNe. Wicn gcd. > st, ^!() kr.
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häildl.r ill Loibach, ist lN'li zu haden:

Die

Kchöpfungswunver
u n t e r w e l t.

Interessante Schilderungen der berühmtesten
Höh len . Qnellen, Erdbeben, ^ u l l a n c , Berg-
werke, Vcrsteinelllngen und anderer Merkwür-

digkeiten

für Alt und Jung.
Von

(^ 3 r ! I I Ä r r i n <-l i , i l .
Z w e i starte Bände mit einer M e n g e A b b i l .

düngen. Preis. 3 fl. 5? kr.
^ ? " Uufstreitig zugleich eines d,r nühlichsten und
belehrendsten Festgeschenke von b l e i b e n d e m
W e r t h , i also wohl ju unterscheiden von so vitlem

Fud,n und Nutzlosen.

Z. 1605. ( l )

Neue Ritter Romane
von

Ludwig Dellarosa.

HM EDL. V. K L E I « ,
fo wie bei G. Lercher »»& J. Giontiiii

in Laibach sind zu haben:
Die

Schloßruinen im Walde
oder

Graf Rinaldo's fürchterliche Gestalt.
Emc Riltcrgeschlchtc r».'li Ludwig Dc l l ^ rosa,

mit einem schönen Titclkllpfer. 8 Nien. /̂ 8 kr.
Dcllarosa, Ludwlg, Aüolph 0er Kühne,

Raugraf von Dassel. Eine Nilt,rgesckichle voll
SchrcckenSscenen aug d,n Zeiten ces FaustrechcS.
Neu bealbeilet. 2 Theile mit 2 h»rrl>chen Kupfern.
8. geh. l si. 36 kr.

— der Go t tesger i ch tskampf um M i t t e r -
nacht , oder der wandelnde Geist in d,r Buigfeste
Greifenst.m. Eine Geister« und Nill,rgeschicht«
auS den Zeiten Kaiser Nudolph von Habsburg.
M i t 2 T'telk. 8. geh «8 kr,

— Arnulf Schreckenwalo, qcnannt der
Eisenfresser, oder d,e Blulrach, auf Burg Agystcin
an dcr Donau. Schauerliche G,ister.. und Ritter:
geschichte aus Oesterreichs Borzeit. M i t »in,m
herrlichen Kupfer. 8. «8 kr.

Z. 1806. (3)
Bei Dyna; spvl. v Rlr inmaUr, ̂ uch-
Kunst- und Musikalien - Händler in Laibach,

ist vorrathig:

Großer steyermarkischer

f ü r a l l e

Religions'Bekenntnisse des österreichischen
Haisersiaatcs

a u f d a s G e m e i n j a h r
484ö.

4- Gratz. geb. » fi.

Kleiner allgemeiner
RlNWÄ-McOcr

f ü r a l l e
NeligionS' Bekenntnissc des österreichischen

H'aiscrfm.ucs.

a u f d a s G e m e i n j ä h r

4. Gratz. geb. 30 kr.

Trachten - Allmanach
für das Jahr

Mit 12 Darstellungen
Türkischer National - Costüme.

12. Gratz brosch 3o kr.

I n I g n a z Eol. v. K l e i n m a y r ' s Buch-
handlung in Laibach, lsl zu haben:

Bild und Leben.
Eine

U n t e r h a l t u n g s - L e c t o r e .
enthal tend:

gewählte Novellen, humoristische Alissähe und
Biographien.

l — 5 . Heft. P a g , 6 ^ . gr. 4. Schreibpapier, mit
Abbildungen, geb. ^ >2 kr.

Von die'em u ter^ltende-, Viloelwc rke er-
scb i>,e,l bis E»te December d. I . , in Zwischen,
räumen von ^irc» /, Wochen, noch 6 Hefte, pon
denen jedcü auch einzeln jn odigcm Preise abgeg"
ben wird.


